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Von gutem Wetter begünstigt, das sich wie aufBestellung pünktlich eingefunden hatte, hat derKaiserin denReichslanden die großen Manö¬ver abgehalten und den Franzosen, die massenhaftals Zuschauer über die Grenze gekommen waren,gezeigt, was unser Heer vermag. Man hat da recht
nachdenkliche Gesichter sehen können und kann heute
noch in der Pariser Presse Urteile lesen, die die
Aktien der englischen Freundschaft im Kurse sinkenlassen. Auch die englische Presse selbst, deren
schlimmster Hetzer, der Berliner Times-Vertreter
Mr. Sounders, nebenbei bemerkt, dieser Tage ab¬
berufen wurde, beliebt angesichts dieser deutlichen
Demonstration etwas ruhigere Töne anzuschlagen, trotzdes Druckes, den Deutschland auf den neugebackenen
Dreibund in Sachen Marokkos und Mulai Hafids
gegenwärtig ausübt und der in Paris wie Londonwie ein kräftiger Sporenstich gewirkt hat. Der alte
Dreibund ist nämlich in letzter Zeit wieder recht
brauchbar geworden. Der unsichere Dritte im Bunde,Italien, scheint sich die Sache wieder einmal anders
überlegt zu haben. Die Trauben von Tripolis undAlbanien, mit deren der französische Botschafter inRom, Barrere, unsere Freunde jenseits der Alpen
beinahe vom Pfade der Bundestreue gelockt hätte,
Haber sich wohl als sauer erwiesen. Der italienische
Minister des Auswärtigen, Tittoni, ist in diesenTagen beim Staatssekretär v. Schön und beim
österreichischen Minister Baron Aehrenthal gewesen,worauf diese beiden eine lange Konferenz unter sichabhielten. Die Marokko-Affäre und der Algeciras-
vertrag werden sich jetzt als Prüfstein für die ita¬
lienische Schwenkung zu erweisen haben. Wenn der
Schein nicht trügt, ist die Isolierung Deutschlands
damit gründlich gescheitert und die Anhänger einer
energischen Tonart in der auswärtigen Politik habendie Tatsachen für die Richtigkeit ihrer Meinung.

Schlettstadt , 11. Sept. Um 10.05 ist derKaiser in St . Pilt eingetroffen und wurde beim
Verlassen des Sonderzuges vom Kreisdirektor von
Rappoltsweiler begrüßt. Sodann begab er sich so¬fort zur Burg. Um 11.25 Uhr traf der Kaiser mit
Gefolge in 5 Automobilen auf der Hohkönigsburgein. Im ersten Automobil saß der Kaiser mit denPrinzen. In seiner Begleitung befinden sich auchder Unterstaatssekretär Baron Zorn v. Bulach und
der Statthalter Graf v. Wedel. In St . Pilt wurdeder Kaiser stürmisch begrüßt.

Berlin , 10. Sept. Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht die aus Anlaß der diesjährigen großen
Herbstübungen verliehenen Auszeichnungen, darunterden Schwarzen Adlerorden an General Hentschelv. Gilgenheimb , das Großkreuz des Roten Adler¬ordens mit Eichenlaub an General v. Prittwitzund Gaffron und an General v. Arnim, das
Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub
und Schwertern am Ring an Generalv. Moffner.

Berlin , 11. Sept. Wie das „B. T." aus
zuverlässiger Quelle erfährt, will die Militärverwalt¬
ung in Straßburg, Köln, Mainz und Griesheim beiFrankfurt Luftballonstationen errichten. Damit
würde der Anfang der Errichtung von Luftflotten¬
stützpunkten an der Westgregze gemacht werden.

Bei der Fahrt des Kaisers auf die Feste
Kaiser Wilhelm II. stellte sich, so wird der „Straßb.Post" berichtet, der Fortifikationstechniker mit seineraus 13 Köpfen bestehenden Familie, darunter siebenKnaben, bei Sulzbad quer über die Straße vor das
heransausende kaiserliche Automobil. Der Kaiser
ließ sofort halten, als Hr. Braun ihm seinen Jüng¬
sten emporhielt mit den Worten: „Seiner MajestätPatenkindI" Der Kaiser hob den Kleinen ins Auto¬mobil und unterhielt sich mit Hrn. Braun aufsfreundlichste.

Die Lage der Deutschen in Böhmen wirddurch die fortgesetzten tschechischen Ausschreitungen
nachgerade eine haltlose . Besonders lehrreich istin dieser Beziehung ein neuer Vorfall in Bergreichen¬stein, in welchem deutsch-böhmischen Orte schon am
letzten Sonntag nachts deutsche Turner von fana¬
tischen Tschechen überfallen wurden. Am Abenddes 8. September kam es dort abermals zu einemStreit zwischen Deutschen und Tschechen, in welchender tschechische Bezirkskommissar Pawlowsky schroffEingriff. Er ließ gegen die Deutschen durch Gen¬
darmen einen Bajonettangriff unternehmen, wo¬
bei zwei Deutsche und allerdings auch ein Tschechetödlich verletzt wurden, fünf weitere Deutsche er¬
hielten schwere Verletzungen. Schließlich requirierteder Bezirkskommisiar aus dem nahen Klattau noch
zwei Eskadronen Dragoner, welche auf sein Geheißauf die Deutschen in Bergreichenstein einsprengtenund viele von ihnen niederritten. Der Stadtrat
von Bergreichenstein richtete infolge dieses unerhörten
Vorfalles einen scharfen telegraphischen Protest anden Statthalter Grafen Coudenhove.

Tanger , 11. Septbr. Mulay Hafid ist inMogador und auch von den Anflus ' zum Sultan
proklamiert worden.

Im französischen Kabinett hat man inden letzten Tagen angestrengt gearbeitet, um die an-
gekündigte französisch-spanische Note betreffs der An¬erkennung Mulay Hafids als Sultan vonMarokko gehörig zu drechseln. Jetzt soll die Notenun reif sein, es hieß, sie würde am Donnerstag
oder Freitag den übrigen Mächten zugestellt werden.— Die feindlichen marokkanischen Stämmean der Südwestgrenze Algeriens haben durch die
schwere Niederlage, welche ihnen Oberst Alix mitHilfe seiner starken Artillerie beibrachte, eine blu¬tige Lektion erhalten; sie dürften nunmehr ihre
Angriffpläne auf die algerische Grenze ausgegebenhaben.

Das schwierige Werk der Annexion desKongostaates durch Belgien ist nun wenigstensim belgischen Parlamente unter Dach und Fach ge¬kommen. Nachdem zunächst die Deputiertenkammer
nach wochenlangen Verhandlungen den Vertrag, betr.die Abtretung des Kongostaates an Belgien, mit
erheblicher Mehrheit angenommen hatte, ist er jetzt
auch vom Senat mit 63 gegen 24 Stimmen ge¬
nehmigt worden. Dann nahm der Senat das ge¬
samte Kolonialgesetz mit 66 gegen 22 Stimmen an.

In Rußland ist der 80. Geburtstag des
berühmten Schriftstellers Grafen Tolstoi nun doch
öffentlich gefeiert worden. Wie sich jetzt herausstellt,
war die Erklärung des Heiligen Synods gegen dieFeiern beim Tolstoi-Jubiläum ein durchaus eigen¬
mächtiger Schritt genannter Körperschaft, welcher
nachträglich nicht nur vom MinisterpräsidentenStolipyn, sondern auch vom Zaren selber gemiß-billigt wurde. Es wurde nun schleunigst allenStädten und Korporationen volle Freiheit in der
Ehrung Tolstois gestattet.

In Dänemark bilden die aufgedeckten sen¬
sationellen Betrügereien und Schwindeleien des
bisherigen Justizministers Alberti , welcher erst im
vergangenen Juli aus dem Amte schied, das Tages¬gespräch. Ueber die Gesamthöhe der von Alberti
begangenen Unterschlagungenwerden verschiedene
Angaben gemacht; jedenfalls beträgt die Gesamt¬summe viele Millionen Kronen. Wie es heißt,hat Alberti die gewaltige Summe während seiner
Ministerzeit in allerhand mißlungenen Spekulationen,
namentlich in Goldminenaktien, vergeudet. Albertigalt als die Seele des Kabinetts Ehristensen, es ist
daher erklärlich, wenn in Kopenhagen alsbald Ge¬
rüchte von dem bevorstehenden Rücktritte desganzen Ministeriums infolge des Albertiskandalsauftauchen. Vorläufig werden indessen diese Ge¬
rüchte in einer offiziösen Kopenhager Meldung als
jeder Grundlage entbehrend bezeichnet.

Württemberg.
Stuttgart , 11. Sept. Der Evang. Pfarr-verein hält am 7. Oktober im „Herzog Christof"eine außerordentliche Mitgliederversammlung, die

sich mit der Schulnovelle beschäftigen wird.
Stuttgart , 11. Sept. Für den Zeppelin-Fond sind bei der Allgemeinen Renten-Anstalt bis

jetzt 4368000 Mk. eingegangen.
Stuttgart , 11. Sept. Der frühere Verlags¬

buchhändler Hermann Schönlein ist im Alter von74 Jahren gestorben.
Vom Manöver . Als erste haben die 3tag.

Brigademanöver der verstärkten 52. Infanterie-
Brigade begonnen, die sich in den Bezirken Gmündund Welzheim abspielen und von Generalmajorv. Schäfer geleitet werden. Außer dem Stab der52. Jnf .-Brigade nehmen teil: der Stab der 26.Kavallerie-Brigade (Führer Herzog Wilhelm vonUrach), das Jnf .-Regt. 121, das Füjilier-Regt. 122,das Dragoner-Regt. 25, Feldart.-Regt. 65 und die3. Komp, des Pionierbat. 13 in Ulm. Die roten(feindlichen) Truppen tragen Helmüberzüge, die blauennicht. Den Manövern wird sowohl der komman¬dierende General, Herzog Albrecht, als der Divi¬
sionskommandeur, Generalleutnantv. Oppeln-Broni-kowski, beiwohnen; letzterer wohnt auch den Ma¬növern am 12. Sept. bei. Begonnen haben nun
auch die Manöver der anderen3 württ. Brigaden.

Stuttgart , 10. Sept. Welch große Summen
Württemberg aus die Volksschule aufwendet, magaus folgenden Zahlen hervvrgehen: Im Jahre 1907wurden in 56 Gemeinden des Landes Neubauten
für Volksschulzwecke mit einem Aufwand von
3186 258 Mk. hergestellt, dazu kommen noch Um¬
bauten und Anbauten, sowie Nebengebäude, die in74 Gemeinden errichtet worden sind mit einem Auf¬wand von 549076 Mk., für Neubauten und Um¬bauten zusammen 130 Gemeinden3735 334 Mk.
Der Gesamtaufwand der Staatskasse aus das Volks¬
schulwesen hat sich im Jahre 1907 aus 6699 545Mark berechnet.

Stuttgart , 9. Sept. Die Vorarbeiten für dasVolksfest sind in Angriff genommen worden.
Gegenwärtig werden die Tribünen um den Kreiserrichtet, auch mit der Erstellung der großen Wirt¬
schaftsbuden wurde bereits begonnen. — Die von
dem Württ. Obstbauverein für die Landwirtschafts¬
ausstellung errichtete Kosthalle, die noch auf dem
Volksfestplatz steht, wird über die Dauer des Volks¬
festes zu einem Weinrestaurant eingerichtet. Der
Besitzer eines Hypodroms hat die Halle vom Obst¬
bauverein um 250 ^ gepachtet.

Balingen , 10. Sept. Nach einem Vortragdes Landeskonservators Prof. Dr. Gradmann wurde
beschlossen, das Balinger Schloß, das früher im
Besitz der Herrenv. Schalksburg war, anzukaufenund zu einem Bezirksmuseum einzurichten.

Kus TlaSt» Bezirk uns Umgebung
? Neuenbürg , 9. Septbr. Heute fand im

Zeichensaal der Volksschule unter dem Vorsitz von
Bezirksschulinspektor Pfarrer Schneider -Höfen die
diesjährige Bezirksschulversammlung  statt, zu
der sich auch Oberamtmann Hornung,  Dekan Uhlund mehrere Geistliche als Gäste eingefunden hatten.
Der Vorsitzende begrüßte die Versammlung und wieshin auf den Wechsel, der an Beständigkeit alles
andere übertreffe und sich besonders auf dem Gebiet
der Schulgesetzgebung vollzogen habe und noch voll¬
ziehen werde. Möge dieser Umschwung sich voll¬
ziehen im Sinne eines wirklichen Fortschritts und
geistiger Werterhöhung, fern von parteipolitischemGezänks. Möge dann auch eine Zeit der Ruhe zur
Entwicklung der neugeschaffenen Geisteswerte folgen.
Auch im Personalstand ist ein starker Wechsel in
unserem Grenzbezirk festzustellen. Aus dem Ueber«



sichlsbericht ist zu entnehmen, daß die Schülerzahl
mit 5107 sich um 107 vermehrt hat. Dieselbe wird
in 35 Schulorten von 58 ständigen und 19 unstän¬
digen Lehrern unterrichtet. Der Durchschnitt der
Schülerzahl einer Klasse beträgt zwar nur 66,3
gegenüber dem Landesdurchschnitt mit 66,6, doch
arbeiten die meisten Lehrer unter erschwerenden Ver¬
hältnissen, teils wegen der zahlreichen einklassigen
Schulen, teils auch weil in 41 Klassen Abteilungs¬
unterricht erteilt werden muß. An den 38 Fort¬
bildungsschulen und 5 Sonntagsschulen wird überall
Tagesunterricht erteilt. Der Bericht klagt über den
wenig günstigen Eindruck bei der Prüfung derselben,
hervorgerufen durch die in Gesichtsausdruck und
Haltung der Schüler geäußerte Teilnahmslosigkeit,
die teilweise ihren Grund darin hat, daß die Leute
großenteils körperlich ermüdet zur Schule kommen.
Weiterhin ist das Entwicklungsstadium dieses Alters
mit dem erwachenden Selbstgefühl zu berücksichtigen.
Zur Bekämpfung dieser Mängel wurden beachtens¬
werte Winke und Ratschläge erteilt. Die Heraus¬
gabe des neuen Normallehrplans wird eine Aender-
ung des Bezirkslehrplans für die Fortbildungsschule
zur Folge haben. Die Besprechung der Schul- bezw.
Unterrichtszeit führte zu lebhaften Auseinandersetz¬
ungen über die Frage, ob die Schulzeit sommers
ausschließlich auf den Vormittag zu verlegen, oder
auf Vor- und Nachmittag zu verteilen sei, wobei
triftige Gründe sowohl für die eine als für die
andere Ansicht ins Feld geführt wurden. Eine
Einigung kam dabei nicht zustande. Arbeits¬
schulen sind nun an sämtlichen Schulorten einge¬
richtet, 4 derselben sind mit hauptamtlich bestellten
Lehrkräften besetzt. Die Mehrzahl weist befriedigende
Leistungen auf. Handfertigkeitsuntericht wird bis
jetzt nicht erteilt; seine Einführung wird jedoch vom
Vorsitzenden empfohlen. Auch der hauswirtschaftliche
Unterricht klopft an die Pforten unserer Schulen
und begehrt Einlaß , wurde aber von mehreren
Rednern als Eindringling zurückgewiesen. Doch
wurde auch der Wunsch laut , es möchte bei Neu¬
bauten in solchen Gemeinden, wo ein besonderes
Bedürfnis vorliege, aus die Einrichtung von Koch¬
schulen Bedacht genommen werden. Oberlehrer
Vollmer  referierte nun über den Unterricht in
der Naturkunde,  die Beschaffung von Unterrichts¬
und Anschauungsmitteln und die Anlage des Unter¬
richtsplans für dieses Fach. Er hatte zu diesem
Zweck mit viel Fleiß und Sachkenntnis alles zu¬
sammengetragen, was irgendwie diesem Fach dienlich
ist und so den Zeichensaal in ein kleines Museum
umgewandelt. Die Richtlinien für diese Arbeit hatte
er in einem mehrtägigen naturwissenschaftlichen Kurs
in Stuttgart empfangen, der den Zweck hat, neues
Leben auf naturgeschichtlichem Gebiet zu wecken
und in unsere Volksschulen hineinzuleiten und unsere
Jugend durch Schärfung der Sinne zu genußreicher
Betrachtung der Natur zu befähigen. Nach ein¬
gehender Besprechung und Besichtigung der aufge¬
legten reichhaltigen Sammlung und nach einem
kurzen Besuch des Schulgartens wurde die Ver¬
sammlung geschlossen.

Neuenbürg,  9 . Sept. Der „Staatsanzeiger"
enthält eine Verfügung des Kgl. Ministeriums der
auswärtigen Angelegenheiten, Verkehrsabteilung, betr.
Aenderung der Württ . Postordnung  vom 21.
Mai 1900. Eingeschaltet ist u. a. ein neuer Para¬
graph, der § 23 a , betr. Postprotest für Wechsel.
Danach kann die Postverwaltung beauftragt werden,
Wechsel zur Zahlung vorzulegen und,  wenn die
Zahlung unterbleibt, Protest mangels Zahlung nach
den Vorschriften der Wechselordnung erheben. Aus¬
geschlossen von der Protesterhebung durch die Post
sind: a) Wechsel über mehr als 800 Mk., b) Wechsel
in fremder Sprache, e) Wechsel, die auf eine aus¬
ländische Münzsorte lauten, sofern der Aussteller
durch den Gebrauch des Wortes „effektiv" oder
eines ähnlichen Zusatzes die Zahlung in der im
Wechsel ben. Münzsorte ausdrücklich bestimmt hat,
ä) Wechsel mit Notadresse oder Ehrenakzept,
e) Wechsel, die unter Vorlegung mehrerer Exemplare
desselben Wechsels oder unter Vorlegung des Ori¬
ginals und einer Kopie zu protestieren sind.

Alten steig,  11 . Sept. Die beiden Gauner,
die letzten Sonntag in der Bahnhofrestauration einen
Einbruch verübten, wurden in Stuttgart  festge¬
nommen. Das Geld war noch zum größten Teile
in ihrem Besitze.

Alten steig,  10 . Sept. Das „gute" Wetter
zu Anfang dieser Woche ermöglichte das Räumen
der Wiesen und Fruchtfelder; doch  haben Oehmd
und Getreide unter dem langen Regenwetter arg not
gelitten. Gestern mittag brachte uns aber ein Ge¬
witter einen starken Regenguß und heute regnet es
wieder ohne Aufhören. Dre Hackfrüchte leiden unter
der Nässe, auch bemerkt man schon ein starkes Auf¬
treten der Kartoffelkrankheit, so daß sich alles nach
andauernd trockener Witterung sehnt.

** Feld renn  ach, 10. Septbr. Der nächste
Vieh - und Krämermarkt  findet hier statt am
Dienstag den 15. September  ds . Js . Hiezu
ergeht Einladung.

Neuenbürg,  12. Sept . Dem heutigen Schweine¬
markt zugeführte 25 Stück Milchschweine wurden zu
24—30 ^ das Paar verkauft.

Calw,  10 . Septbr. Der gestrige Vieh markt
war mit 328 Stück befahren. Der Handel ging
flau bei unverminderten Preisen. Bezahlt wurde für
das Paar Ochsen 770—1045 für Stiere bis
zu 800 Kühe 250—475 Kalbeln 220 bis
436 Schmalvieh von 100—245 Kälber 60
bis 100 für einen Farren 335 ^ — Der
Schweinemarkt  war außerordentlich stark befahren,
der Absatz daher schleppend. Es waren zugebracht
501 Milchschweine und 96 Läufer. Die Preise be¬
wegten sich von 25—45 ^ für das Paar Milch¬
schweine und 50—111 -/E bei Läufern. Pferde
waren 10 Stück aufgestellt.

Anzeige« müssen—
finden —

Uhr aufgegeben werden.

um noch
längstens

Aufnahme z*
morgens 8

Größere Anzeige » mittags zuvor
(nicht erst abends .)

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Altenberg  i . Elf., 11. Sept . Der Kaiser

traf in Begleitung der Prinzen, des Fürsten von
Fürstenberg und des Unterstaatssekretärs Zorn von
Bulach nach genußreicher Fahrt dem Gebirge entlang,
die Orte Leopoldsweiler, Jngersheim und Türkheim
berührend, auf dem Schlößchen des Fabrikanten
Hartmann auf der „Schlucht" ein. Er genoß da¬
selbst die Aussicht und kehrte dann nach halb¬
stündigem Aufenthalt zum Hotel Altenberg zurück.
Eine Einladung der französischen Behörden, den
französischen Hoheneck zu besuchen, konnte wegen der
vorgeschrittenen Zeit nicht angenommen werden. Die
Bevölkerung bereitete an der Grenze den Besuchern
einen freudigen Empfang. In Colmar  nahm der
Kaiser den ihm auf dem Rathause dargebotenen
Ehrentrunk  an und erwiderte die Ansprache des
Bürgermeisters Blumenthal.

Berlin,  11 . Sept . Die Verleihung des Roten
Adlerordens  erster Klasse  an den Unterstaats¬
sekretär im englischen Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten Sir Charles Hardinge  wird jetzt
amtlich bekannt gegeben.

Heidelberg,  11 . Sept. Nach einer Meldung
der „Heidelb. Ztg." ist der Tunnelbau bei For-
bach  auf der neuen Murgtalbahnstrecke  Weisen¬
bach—Kldsterreichenbach mißglückt . Wie üblich,
wurde die Tunnelstrecke an beiden Seiten einge¬
schlagen und vorgetrieben. Die beiden Teilstrecken
trafen aber nicht in der Mitte zusammen, sondern
ihre Achsen differieren um  8 Meter . Die eine
Tunnelstrecke muß neu trassiert werden. Der vor¬
handene Stollen muß sorgfältig wieder zugebaut
werden, damit er dem Seitendruck der Gebirgsmaffen
Widerstand leisten kann. Der Schaden  der bad.
Staatsregierung wird auf 3ff« Millionen Mark
berechnet. Die Schuld soll einen italienischen
Arbeiter  treffen, der aus Rache einen Absteck¬
pfahl versetzt  haben soll.

London,  11 . Sept. Der „Daily Mail " wird
aus Fort Meyer telegraphiert: Gestern abend legte
Orville Mright einen Flug von 1 Stunde 5 Min.
und 42 Sekunden zurück. Er flog mit einer Ge¬
schwindigkeit von 30 Meilen in der Stunde , ab¬
wechselnd mit und gegen einen Wind von 12 Meilen
in der Stunde. Die Stöße und Sprünge des Aöro-
plans setzten die Zuschauer in atemlose Spannung.
Wright erklärte nach dem Landen, er sei bei dem
Fluge niemals in Gefahr gewesen. Das Gefühl,
so zu fliegen, sei wunderbar. Während der letzten
20 Minuten des Fluges stieg Wright oft bis zu
200 und einmal sogar bis zu 250 Fuß hoch.

Voraussichtliche Witterung.
Der störende Luftwirbel zieht langsam nordostwärts ab,

so datz allmähliche Besserung bevorsteht, doch werden bei
wolkigem Himmel und kühlem Wetter zunächst noch weitere
aber vereinzelte Regenfälle  eintreten.

WM"' Hirz« zweites Blatt . "WU

amtlich « Bekanntmachungen und Privat - Knzeigen.
Keka « « tmach « « g.

Die von Händlern zum Zwecke des Verkaufs aufgestellten
Rindviehstücke werden einer verschärften veterinärpolizeilichen
Aufsicht in der Weise unterstellt, daß ine Händler und in deren
Vertretung die Besitzet von Galt- und Privatställen verpflichtet
werden, von der Einstellung von Tieren der bezeichnten Art
der Ortspolizeibehörde spätestens im Verlaufe von 12 Stunden
von der Einstellung an Anzeige zu erstatten.

Am 5. Tage nach erfolgter Einstellung nimmt der Bezirks¬
tierarzt die Untersuchung der Tiere vor. Ehe diese stattgesunden
hat und die Tiere für seuchenfrei erklärt worden sind, dürfen
dieselben nur zum Zwecke sofortiger, am Aufstellungsort zu be¬
wirkender Schlachtung aus dem Stalle entfernt werden.

Pforzheim , den 5. September 1908.
Oroßh. Bezirksamt.

I . V. : Dr . Sperling.

Fr. Seuser, Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Küche«-, Kirde- mld Kett-
Wäsche - ^

für Ansstattnngen , Hotels , « nd Restaurants zu
Fabrikpreisen.  Nameneinwebuugeu kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zn Diensten.

K. Forstamt Wildbad.
Kkk«»holr-VelLa«s
am Samstag den 19. Sept. d. I.

vormittags 9 Uhr
in Wildbad auf dem Rathaus
aus Staatswald I 121 Unterer
Lindengrund, sowie Scheidholz
aus der Rollwasserhut:

16 Rm. eichen Ausschuß, 14
buchen Ausschuß, 39 Nadel¬
holz-Ausschuß, 13 Nadelholz-
Roller; Anbruch: 159 Rm.
Eichen, 66 Buchen, 2 Birken
und 768 Nadelholz, sowie
17 Rm. Reisprügel.

Auszüge gegen Bezahlung vom
K. Kameralamt Neuenbürg.

Ansehen,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/g verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Gewerbebauk Neuenbürg,

G. m. u. H.

Feldrennach.

HHst-Anzeige.
Hier und in Pfinzweiler sind größere Erträgnisse an

kerngesunden, saftreichen, vortrefflichen Obstsorten verkäuflich
und zwar u. a. :
Aüfelsükten ' Lniken, Tiefputzen , Goldparmäne «,

' Kohl , und Herreuäpfel , Sommer,
und Winter -Reinetten;

Blrnensorten: Tranblisbufch. Pal.
mifch- « . Mostbiruen , Langstreler.

Zur Besichtigung des Obstes und zu Käufen wird eingeladen.
Den 25. August 1908.

Schultheitzenamt.
Rapp.

Anfertigung und Tausch von

.. ick Mitten
bei gediegener Ausführung, sowie der Reparaturen prompt
und billigst

ZLiesvlur »« » , Wagenbauer,
Pforzheim,  Altstätter Kirchenweg Nr. 29.



Schömberg.

Vergebung mn Pflaster-, Maurer-
und Stemhauer-Arbeiten.

Tie Ortsstraße Nr. 6 soll mit einer Kandel versehen und
die Arbeiten hiezu im Wege schriftlichen Angebots vergeben werden

Nach dem Kostenvoranschlag betragen die
Pflasterarbeiten . S« tz Mk. und die
Maurer - und Steinhauerarbeiten 35« Mk. 48 Pfg.

Voranschlag und Bedingungen sind auf dem hiesigen Rat¬haus aufgelegt.
Schriftliche Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis
Mittwoch den 16. ds. Mts., abends6 Uhr

hier einzureichen.
Den 9. September 1908.

Schirtthrißenaurt.
Hermann.

Dobel.

Brennholz -Verkauf.
Kommenden Donnerstag den 17. September ds. Is.

nachmittags 2 Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathaus aus verschiedenen Abteilungen
des Forsts Hercenalb Klosterseite, Hut Dobel, Rotensol und
Gaistal zum Verkauf:

84 Rm. tannene Prügel,
28 „ forchene Prügel.

Den 11. September 1908.
Schnltheitzenamt.

Allinger.

Üranlkrailir
^ ^ ,n M. 1.2« disW, 12.— A

in größter Auswahl.
krilr Sekiimaoder,

^ ktorrdeim,  Ii6opo1ä8tra886 1

NklNMI_
Loptberb«iotüfl.bclroct<>u-frückten

8esm>K;eckvciieiiiIirMdsiW SsiiSnk.
IM öüie vnckHtoklbskSmmllck-
WS keil dellsdt uns dsgetittässvsld WnMl  dsilslireeilLolSglicti im Ledreocv
Uvttemernimiiil keine ilsreislen Neckielimimzes. D <D
^ «Kettion 1L0UterNk.r-o-Z0liter/>>k.1«
«non nkmen .pkonrncu ^ .

Wilhelm Krön er.

Niederlagen:
in Neuenbürg : Alb. Bester,
Küfermstr. ; Höfen : Fr . Knöller,
Fr . Ackermann; Dobel : Rob.
Treiber,  Kaufmann ; Arnbach:
E. König; Conweiler : Chr.
Fischer ; Keldrennach : I.
Fauth  sen . ; Gräfenhausen:
Gottfr . Becht ; Obernhausen:
Fr . Schcmps; Schwann : Karl
Wagner; Kapfenhardt : Karl
Stahl ; Langenbrand : Fr.
Schwitzgäbele; Birkenfeld:
Karl Müller  jun . ; Calmbach:
Chr. Höger,  Paul Metzler;
Wildbad: Ant. Heinen Nachf.
u. Fr . Grundner ; Herrcnalb:

Wettere Niederlage « werden in jedem Ort , wo keine vorhanden, errichtet

Wirkliche Mrsparnis
mit Sem

Xrsursisrn.

in der Küche erzielt die Hausfrau mit

^RLKKI"Vürr«
Diese gibt schwachen Suppen , ebenso allen Ge¬
müsen , Saucen usw. augenblicklich kräftigen

Wohlgeschmack.

Man lasse K^tzlOIs Würze nnr in ALOOls Ori¬ginal -Fläschchen nachfülleu, weil in diese gesetz¬
lich nichts anderes als echteA^klOI-Würze gefüllt

werden darf.

IicküLKVls ßute, sparsame Lücke"!

Tmilmkiii Akimch.
Am Sonntag de«

13. September findet
bei jeder Witterung
das diesjährige

Schlußturnen,
verbunden mit Zöglingswett-
tnrnen statt, wozu die Ein¬
wohnerschaft, sowie die Nachbar¬
vereine und Gönner der Sache
freundliche eingeladen werden.

Das Zöglingswetturnen be¬
ginnt um 10 Uhr vormittags
und mittags 1 Uhr auf dem
Turnplatz.

Der Ausschuß.
Zuverlässiges

Mädchen
in feinbürgerlicher Küche und
Hausarbeit durchaus erfahren,
zum 1. Oktober in kl. Familie
gesucht. Keine Wäsche.

Off. mit Zeugnisabschriften an
Frau Professor D' Avis

aus Koblenz
z. Zt . Herrenalb i/Schwarzwald

„Villa Falkenstein".
Neuenbürg.

Neues

HelikM-TililttkMt
frisch eingetroffen , empfiehlt
b i l l i gst

Wilhelm Fietz.
— Telephon 26. —

VON

ruao

UlMM MimiM zu Stuttgart,
Lebens- und Renten-Versicherungsverein

auf Gegenseitigkeit.
Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntnis, daß wir die

seither von seinem verstorbenen Vater verwaltete Agentur unserer
Anstalt für Neuenbürg  und Umgegend

Hr«. Wilhelm Fleh fr . m Neuenbürg
übertragen haben.

Stuttgart , den1. September 1908.

_Der Vorstand.
Bezugnehmend auf Vorstehendes empfehle ich mich zum Ab¬

schluß von Lebens -, Rente « - und Kapitalversicherunge » .Die Anstalt bietet bei längst bewährter und anerkannter Solidität
durch moderne Einrichtungen, billige Prämientarife, hohe Divi-
dendensätze und äußerst entgegenkommende Versicherungs-Beding¬
ungen jedem bei derselben Beteiligten bedeutende Vorteile. Zur
Abgabe von Prospekten rc., sowie zur Erteilung jeder Auskunftbin ich stets gerne bereit.

Neuenbürg, den1. September 1908.

KoWwt-RSlkr
werden wegen Aufgabe!
des Artikels

zu jedem Preise
abgegeben.

D . »fl-
— Pforzheim,-
Zerrennerstraße 3.

NLW VQNK — -
vLlUmor«, vud«.««L.»

iRMutzel« UAfl- fllMS

Wlartli » I -ut«
i.b'a. Hi.1Vei88,bk6U6vbür8;
Re-. UrivAlvl »,
Lslrr . äss Lurver . 'iViläbaä.

Osvsralvsrtrotuuz:
Lore«« Lominxer,
Stuttgart.

Wornehm
wirkt ein zartes Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend
schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife

von Mergman « L Ko., Kadeveuk.
L St . 50 Pf . bei : Kart Mahl «' ,
Kkkert Nengart u. H. / ustnauer,
Neuenbürg.

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigen¬
der und färbender Ar¬tikel an die von mir
vertretene hervorragend
leistungsfähige

Kunftsärberei
chem. Wäscherei

und bitte um rechtze' ge
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
L »»1l lllvlsvl , XeneokürA

Neuenbürg.
Ein schön möbliertes

Zimmer
im II Stock ist auf 1. Oktober
oder später zu vermieten; eben--
daselbst ist ein fast noch neuer

emaillierter Herd
zu verkaufen.

Th. Strobel,
Wildbaderstraße 375.

ttgrviinx!
Lesckten
Lie beim

Omliouk die
Lckutrmsrke

N08tLlIL8At2
6ebr. XsIIsr klaokk. rreidurg i. 8.
Oereiten Lie Illren Usustrunk
krükreitiZ, weil das Qetränk je
älter , desto besser sckmeckt.

2u bsden in
lXeuendürg: TVilk. I'iess.
kitlmdaeii: .1. 1'r. Lürllle.

Neuenbürg.
Wegen Entbehrlichkeit habe ich

3 große noch sehr gut erhaltene

Weinfässer
je 600 I haltend, abzugeben.

Wilhelm Fietz.
Neuenbürg.

Eine

Merslhnridmslhmt
gut erhalten, setzt dem Verkauf aus

G. Kienzlez. gr. Baum.

Eine Wue Kuh
samt Kalv

setzt dem Verkauf ans
Karl Jack.

Uhr-Verkauf.
Eine Partie neue wein-

grüne Eichenholz*
süsser , von 360 bis

470 Liter haltend, zum Teil
mit Türche», hat zu verkaufen

Georg Mngerer,
Restaurateur,

Pforzheim Deimlingstr. b. Markt

Wssckmrttel.
garsntiert
onLckLÄlick
vorn

votiLlsnckig
vttgekLhrtiLft

keinM ^cßvrett
Ke »7  dörrten. ... , .

fvpjeclsWssclimstliocls psssenck
RliDRD « n>ks >7 t err suck , cisn weit beksnnteri
» tleriksl '8 6 !sieti- 8 oclL »I-ienkel 8. 0o. vü'ssslcloi -k



Renenbürg.

Gobklsberger Z1c»»zrlii>hcn-Verein.
Die neuen Unterrichtskurse beginnen

Dienstag den 15. September ds. Zs ., abends 8 Hlhr,
Der Verein beabsichtigt, wieder einen Knrs für Anfänger,

sowie einen Fortbildungskurs, welcher die Debattenschrift bringen
wird, abzuhalten. Interessenten von hier und Umgebung wollen
sich behufs näherer Besprechung und Orientierung über das
Wesen der Gabelsbergerschen Stenographie im allgemeinen, wie
der Debattenschrift im besonderen am genannten, Termin im
Uebungslokal(Jünglingsverein) einfinden, wo sie auch die nötigen
Lehrmittel antreffen werden.

I . A . Reatlehrer Miduraier.

Conweiler—Schwann.
Hiemit erlauben wir uns. Verwandte, Freunde

und Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
auf Sonntag den 13. September ds . Zs.

in das Gafth. z. »Waldhorn " in Conweiler
freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

OoMieb Isaass,
Sohn des Karl Faaß, Wagners in Conweiler.

Sophie Körter,
Tochter des Philipp Hörter, Goldarbeiters in Schwann.

-Kirchgang 0-10 Nhr. -

UvISKS kür Irottoirs
Vavdpaxpk, Nolnoemeiil, kerlige
Mll«l«oLLUA6ll, l80U8IPUPP6, 1.8-
pdultkitt , vaelilaok , Larboliueum

ks>rketlL8Ms>It.
MtMkk LsMält-II.IksrßeseLäktV.8osßkk, LtllttKrt

yochsems

wollen!

Orangesterni
!Blaustern )
Notstern t
Bioletsternf
Grünstern t

IBraunsterni Conwm./
Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

I Au haben in den meisten Geschäften ; wo nicht erhält -I
I lich, weift die Fabrik Grosfisten u. Handlungen nach . I

HEMst

Sport¬
wagen

Leiterwagen,
S - ss - 1»

Blumentische
i» zto-r und Hkaiureiche«,

sowie alle Sorten Kordware«
in großer Answahl empfiehlt billigst

vdr. Svwwvlrskd, rtoMsiw
Deimliugsstraße 12 und Waiseuhausplatz 3.

in Kinderwagen rc. werden solid und
billig ausgeführt.

Sämtliche

Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preisen O»

Getverbeverein
Neuenbürg.

Am Montag de« 14. September
abends8 Uhr

Versammlung.
Tages -Ordnung:

Frühzug- und Haltestelle-An¬
gelegenheit; Elektrizitätssteuer.

Der Borstand.
Neuenbürg.

Hypotheken-
Darlehen

auf erstes und zweites Recht
vermittelt schnellstens bei Vor¬
legung einer Schätzungsurkunde

Wilhelm Aieß.
Neuenbürg.

Nächste» Montag

Metzel-
»suppe,
wozu freundl.
einladet

K. Köhler z. „Lamm".
Neuenbürg.

Eine schöne, freundliche

Wohnung
von 4 Zimmern samt Zubehör
ist auf 1. Oktober zu vermieten.

Näheres bei
Armenpfleger Blaich.

Tüchtiges

in kleine Familie sofort  bei
hohem Lohn gesucht.

Rodert Hang, Privatier,
Pforzheim, Schwarzwaldstr. 36.

Okr. 86 KL 11
öLuuntsrllskmsr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

gew. Ziegel «. Schindel«,
I » . Vvrtlarrdeerrrent
vom württ. Portlandcementwerk

Lauffena. N.
Zement-, Kleinzeug- «.

Wandplatten,
Backsteine

in allen Sorten und
Kaminsteins,
Schwemmsteine

und selbstgefertigte
Schlacken- «. Gipsstrine,
10, 12, 14 und 16 ein breit,
feuerfeste Backsteine und
Vlatten,
Steinzengröhreni l»
Cementröhren j ««««».
gemahl. Schwarzkalk

in Säcken,
Garbolinenm,
Dachpappen,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

Fünftes Ntyeilhllis-er Zeppelmspeli-e.
Eingegangen sind seit der letzten in diesem Blatte ver»

öffentlichten Liste:
bei Oderaintman « Hornung : von Feldrennach: Schullehrer

H. 3 Mk., Schull. St . 2 , Schutt, u . 2., Schultheiß
R. 3, Pfarrer Häußler, Engelsbrand 5, Schultheiß
Schaible, Engelsbrand 2 Mk., zus. 17 Mk.

bei der Redaktion d . Enztälers : von Apoth. Bozenh. io Mk.,
F. H. in F. 10 Mk., vom Schultheißenamt Dobel 4 Mk.,
zusammen 24 Mk.

Insgesamt find es nun 2279 Mk. 95 Pf.

Mr die AdgedrmolknmDluuaeschingrn
sind noch ein gegangen:

von Apoth. Bozenhardt 3 Mk., F. H. in F. 5 Mk.
Wir schließen hiemit die Sammlung, die nun im Ganzen

326 Mk. 32 Pfg. beträgt, unter herzlichem Dank an alle Geber,
Die Redaktion des Hnztälers.

Wasserdichte

Loden-Pelerinen
für

Kinder «. Erwachsene
—.—— in alle » Größen -

neu Zuge Legt.

t^ LorLlrvLiir , l-SOpoIcistrasss 3 ^.

-.

U °ÄOZL

Lmsrika
von

knlvsrpeo
mit 12000 tvns xrosseu voppel-
svürsadsu-üsmprtzruä«r

Nest 8tar Linie
NrglklLssixs^eliikk«. —NLsslxe
kreise. — VvrrüxUvkv Verpüsx
uox . — Ikrkadrtsn vveüeiiklieki8»mstsx8 »»eil >ev-7orü.

luskuukt heim Ixsuteu:
Oarl Kaufmann

iu Neuenbürg.

Eikferp Hllustkmk
ist und bleibt
ver beste und

! billigste
Bolks-
truuk

Ueberall ein-
geführt. Voller
Ersatz für Obst¬
most und Reb-

iSchutzmarke) WeiN.GksUNV
und bekömmlich. Biele An¬
erkennungen. Einfachste Berei¬
tung. Weinstoff für 100 Liter
mit la. Weinrosinen nur Mark
4 .—, mit Malagatrauben Mark
5.— (ohne Zuckerl franko Nach¬
nahme mit Anweisung, lg.Wein¬
zucker auf Verlangen zum billig¬
sten Preise.
Zell -Harmersbach. Weirr-

substanzenfabrik
VM. Aöiöil,

2tz11L. L . (ög,äsn ).

Wild b ad.
Eine gute

ausgezeichnet im Zug, hat zu
verkaufen

Wilh . Wildbrett , Küfer,
Eine Weinpumpe

mit 10 Meter prima Vummfl
schläuche samt Syphon und
Schlauchhahn hat wegen Ge¬
schäftsaufgabe zu verkaufen

der Obige,

Im Laden-er Druckerei
ds. Mattes

sind vorrätig zu haben:
Anträge auf Erlaffung von

Zahlungs- und Vollstreck-
ungsbefehle»,

Vollmachtsformnlare,
Rechunngsblanquettes,
Quittungen,
Wechsel,
Schuld- und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge
Paketadreffe», gummiert,
Anhängezettel.

HoLLesdienste
in Weuenbürg

am 13 . Sonntag « . Trinitatis,
den 13. Septbr ., Predigt 10 Uhr
(1. Joh . 4,1 —6; Lied Nr. 7l:

Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags 1' /- Uhr

für die Töchter.
Stadtvikar Schlipf.

Mittwoch, den 16. Sept., morgens
7 Uhr Betstunde.

Wimiaa,

Redaktion, Druck und Verlag von T. Me « h in Neuenbürg.
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